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Entscheidend bei einer Kunden- und Partnerorien-
tierung sind Kooperation und Vertrauen, Sichtbar-
keit und Transparenz sowie eine gegenseitige Ko-
ordinierung, um einen Konkurrenzkampf um Res-
sourcen zu vermeiden. Durch die Etablierung ei-
ner geeigneten Verbindungsorganisation können 
die eigenen Möglichkeiten mit den Partnern ab-
gestimmt werden und die gesicherte Verfügbar-
keit der Leistungserbringung ist durch vertragliche 
Regelungen zu gewährleisten. Schlussendlich ist 
das Bewusstsein einer gemeinsamen Verantwor-
tung zu schaffen und in weiterer Folge zu stärken.

Kernsatz Kunden- und Partnerorientierung
Die militärlogistische Organisation hat primär die 
Bedürfnisse der Streitkräfte bzw. je nach Situa-
tion auch die von anderen Bedarfsträgern zu de-
cken und ist daher auf diese, auch unter Einbezie-
hung von Partnern, auszurichten.

Innovationsorientierung
Durch eine Vielzahl von technologischen, gesell-
schaftlichen oder wirtschaftlichen Trends wird 
auch auf Streitkräfte ein Druck zur Veränderung 
aufgebaut. Ihre Relevanz für die Militärlogistik gilt 
es daher auch mit wissenschaftlicher Begleitung 
sowie beratender Unterstützung zu analysieren 
und möglichst mit Abschätzung ihres Wirksam-
werdens zeitlich gestaffelt zu bewerten, um dar-
aus einen Handlungsbedarf abzuleiten. In diesem 
Sinne wird unter Innovationsorientierung die Ge-
samtheit aller Maßnahmen im militärlogistischen 
System, welche auf die Generierung von innova-
tiven Produkten, Abläufen und Verfahren abzie-
len, verstanden.

Die zunehmende Innovationsgeschwindigkeit 
technischer Entwicklungen sowie die zunehmen-
de Vernetzung und Verzahnung von Prozessen, 

Objekten und Akteuren durch Informations- und 
Kommunikationstechnologien erfordert im ge-
samten Spektrum von der Ausbildung bis hin zur 
organisatorischen Weiterentwicklung eine konti-
nuierliche Überprüfung und gegebenenfalls An-
passung bestehender Prozesse, Verfahren und 
Strukturen, um die Entkopplung vom technischen 
Fortschritt zu vermeiden.

Diese willentlichen und gezielten Verände-
rungsprozesse hin zu etwas Neuem werden aber 
auch für die Militärlogistik grundlegende Verän-
derungen mit sich bringen.
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Um die Auswirkungen der im logistischen 
Trendradar dargestellten Themenbereiche und 
deren Nutzbarmachung für die Militärlogistik zu 
erfassen, ist eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung und Forschungstätigkeit erforderlich. Durch 
die Vertiefung der Zusammenarbeit im Bereich 
der Forschung und Entwicklung mit ausgewähl-
ten multinationalen logistischen Partnern und In-
stitutionen sowie die Nutzung der Innovations-
fähigkeit und Forschungskapazitäten der Wirt-
schaft und von nationalen und internationalen 
Hochschulen können die sich bietenden Möglich-
keiten aktiv evaluiert und deren Eignung zur Inte-
gration in die militärlogistische Organisation vo-
rausschauend untersucht und in weiterer Folge 
die militärlogistische Organisation kontinuierlich, 
bedarfsorientiert und effizient an die sich per-
manent verändernden Rahmenbedingungen an-
gepasst werden. 

Da Innovationen für Streitkräfte an sich und 
für die militärlogistische Organisation im Spezi-
ellen unerlässlich sind, ist eine personelle sowie 
organisatorische Veränderungsbereitschaft und 
eine dementsprechende Ressourcenzuordnung 
zwingend nötig.

Kernsatz Innovationsorientierung
Die militärlogistische Organisation beobachtet, 
analysiert und bewertet logistische Trends und 
implementiert, im Lichte der Einsatzerfordernis-

se und der zur Verfügung gestellten Ressourcen, 
innovative Ansätze zur Steigerung der Effektivi-
tät und Effizienz.

Fazit
Die dargestellten sowie erläuterten Gestaltungs-
prinzipien der Militärlogistik sollen die Organisa-
tionsentwicklung leiten und prägend beeinflus-
sen, wobei die entsprechenden Kernsätze, ähn-
lich wie die eigene Absicht in der Taktik, immer im 
Fokus der Bearbeitenden bleiben müssen. Durch 
einen kontinuierlichen und zielgerichteten Trans-
formations- bzw. Optimierungsprozess wäre die 
derzeitige militärlogistische Organisation anhand 
der dargestellten Prinzipien bzw. Handlungslini-
en an die gestellten Herausforderungen anzu-
passen, wobei die Einsatzorientierung als Richt-
schnur gesehen werden muss, aus der die benö-
tigten Fähigkeiten abgeleitet werden. Mit dem 
Schlagwort „Keine Handlung ohne Wirkung“ im 
Sinne der Wirkungsorientierung werden zu erzie-
lende Effekte festgelegt und die dafür notwendi-
gen Prozesse bzw. Handlungen und die benötigten 
Ressourcen abgeleitet. 
Ein stabiles bzw. res-
ilientes Logistisches 
Netzwerk ist aufzu-
bauen und zu erhalten, 
um eine Durchhalte-
fähigkeit sicherzustel-
len und Erfordernisse 
der Kunden und Mög-
lichkeiten der Partner 
sind in den Überlegun-
gen zur Ausgestaltung 
einer militärlogisti-
schen Organisation zu 
berücksichtigen. Ge-
genseitiges Vertrau-
en ist daher aufzu-
bauen sowie zu erhal-
ten, welches die Zu-
sammenarbeit sowie 
das Verhältnis zuein-
ander fördert. Innova-
tionen und Trends sind 
mit zu verfolgen und gegebenenfalls, nach Maß-
gabe der Ressourcen, zu implementieren. Durch 
die Aneignung von ebenenadäquaten Kenntnis-
sen, Fertigkeiten und Fähigkeiten können die Auf-
gaben erfüllt werden, wobei eine Integration bzw. 
Verknüpfung der Logistik im Denken und Handeln 
mit anderen Themenbereichen eine Änderung der 
Denk- und Handlungsweise der Führungskräfte 
erreicht werden kann.

Dadurch würde schließlich eine interoperable, 
kooperative und vernetzte Militärlogistik 4.0, wel-
che auf die Erfordernisse des Einsatzes bzw. des 
Normdienstes ausgerichtet ist, entstehen.  !

Metrohm Mira DS
Gefahr- und
Explosionsstoffe
analysieren

– schnell, sicher,
direkt im Feld

Counter IED und CBRNE-Abwehr: Metrohm ist ein 
weltweit führender Anbieter von tragbaren Ra-
man-Analysengeräten für Streitkräfte, Sicherheits- 
und Hilfsorganisationen. Unser MIRA DS Raman-
System ist ein Standoff-Detektor, mit dem Sie Hun-
derte von Sprengstoffen sowie andere Chemikalien 
aus sicherer Distanz identifizieren – direkt im Feld 
und innerhalb weniger Sekunden. Mira DS ist kaum 
grösser als ein Smartphone, wiegt lediglich 700 g 
und erfüllt die Spezifikationen des amerikanischen 
Militärstandards MIL 810G.

PRODUKTPLATZIERUNG
Illegale Substanzen und Sprengstoffe 
schnell und sicher identifizieren.


